
 
Lottes Auftakt 
 
Jeden Donnerstagmorgen in der Früh, nehmen Martina und ich den Zug Richtung 
Langenthal, denn dort unterrichten wir gemeinsam den Morgengarten, Schlüsselinnen und 
Schlüssel. Im Zug studieren wir nochmals die Nieten. Sobald wir angekommen sind, heisst es 
die Unstrumenten zu putzen und alles herzurichten. Als erstes kommt eine Schlüsselin in 
den Klafünfunterricht. Heute ist alles gerade etwas hektisch, denn die Schlüsselin hat 
verschlafen. Noch nicht ganz wach, stellt sie ihre Nieten auf die Nietenablage beim Klafünf. 
Martina muss schon das erste Mal lachen, denn die Nieten stehen auf dem Kopf und somit 
sind Veilchenschlüssel und Bossschlüssel auch verkehrt. Endlich eingerichtet, beginnt der 
Unterricht. Die Schlüsselin spielt Martina das Leid «Alle meine Tännchen» vor, denn sie übt 
dieses Lied für ein Konzept. Ein Tikt war nicht genau gespielt. Sie wiederholt diesen. 
Anschliessend wird ein neues Leid einstudiert. 
Um 10.00 Uhr warten schon die Morgengartenkinder mit ihren Eltern. Mit dem 
Begrüssungsleid beginnt die Lektion. Als alle Kinder begrüsst sind, steht Martina auf und holt 
die ersten Unstrumenten. Heute sind es die Stöckchen und dazu wird ein eigens 
kompostiertes Leid gesungen. Mit voller Begeisterung segnen die Morgengartenkinder das 
Leid. Jetzt heisst es die Stöckchen wegräumen und die Tücher zum Schmatzen auffalten.  
Nach dem Schmatzen werden die Tücher wieder zusammengefaltet. Nun folgen die 
Klongstäbe. Nach den Klongstäben spielen wir ein Fischerspiel. Alle nehmen ihre Fischer 
und krabbeln über den Boden. Es ist ein ganz lustiges Fischerspiel. 5 Mal spielen wir dieses 
Fischerspiel. Schon bald ist unsere Morgengartenstunde vorbei und alle Schlüsselinnen und 
Schlüssel gehen wieder nach Hause. 
 
Ich hoffe mein Auftakt kommt gut bei meinem Lehrer an. 
 
Was meinst Du? 
 
Mit häslichen Gruben 
Lotte 
 
 
Aufgabe: Falls etwas im Aufsatz nicht in Ordnung ist, korrigiere es doch. Viel Spass dabei! 


